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Mit Palmsonntag beginnt die Karwoche 
 
DRESDEN – Die Karwoche beginnt mit Palmsonntag  (Palmarum) am 14. 
April. Damit bricht die letzte der sieben Wochen in der Passionszeit an. 
Sächsische Kirchgemeinden begehen diese Zeit bis in die Osternacht mit 
Konzerten, Jugendkreuzwegen, Andachten und Gottesdiensten. 
Traditionell ist Palmarum, wie in den Gemeinden des Erzgebirges und des 
Vogtlandes, auch der Beginn der Konfirmationssonntage, die bis zum 
Pfingstfest reichen.  
 
Am Freitag vor Palmsonntag beteiligen sich an verschiedenen Orten 
Jugendgruppen am Ökumenischen Kreuzweg. Beispielsweise gehen um 
19:00 Uhr in Riesa die evangelische und katholische Jugend der Region 
von der Klosterkirche Riesa zur katholischen Kirche St. Barbara. Am 
Palmsonntag selbst werden Landesbischof Dr. Carsten Rentzing um 11:00 
Uhr und Landesbischof i.R. Jochen Bohl um 18:00 Uhr in der Dresdner 
Frauenkirche predigen. Solisten und der Chor der Frauenkirche singen im 
Vormittagsgottesdienst Auszüge aus Wolfgang Amadeus Mozarts Missa in 
C »Spaur-Messe«. 
 
In den nächsten Wochen bis zum Pfingstfest werden in den 
Kirchgemeinden der sächsischen Landeskirche fast 5.000 Jugendliche im 
Alter von 14 Jahren konfirmiert oder getauft. Den Auftakt bildet der 
Palmsonntag, der in ländlichen Kirchgemeinden, insbesondere im 
Erzgebirge und im Vogtland, als traditioneller Konfirmationstag gefeiert 
wird. Der letzte Sonntag vor dem Osterfest stand in früheren Zeiten nach 
Beendigung der Volksschule als Termin für die Konfirmationen und war 
zugleich die Möglichkeit für die Konfirmanden, zum Ende der Passionszeit 
zum ersten Mal am Heiligen Abendmahl teilnehmen zu können. 
 
In der Karwoche  finden Andachten und weitere Kreuzwege der Jugend 
statt. Zum Ende der Passionszeit kommen verstärkt Passionsmusiken zur 
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Aufführung. Häufig sind es die Matthäus-Passion und die Johannes-
Passion von Johann Sebastian Bach, die in den Kirchen erklingen.  
Vom 18. bis 21. April lädt das ‚Haus der Stille‘ in Grumbach bei Meißen zu 
einem inneren Weg im Schweigen mit Gottesdiensten und Impulsen von 
Gründonnerstag bis Ostersonntag ein. Im gleichen Zeitraum treffen sich in 
Meißen Teilnehmende zu den traditionellen „Ostertagen in der 
Evangelischen Akademie“. Unter dem Motto „An SEINER Seite“ geben hier 
die Ostertage Raum, an der Seite des Gekreuzigten und Auferweckten den 
eigenen Lebensweg zu bedenken, das Mahl des Herrn zu feiern, Musik zu 
hören und Stille zu genießen. Am Ostermorgen wird in Ostergesänge und 
in den Jubel über das Leben eingestimmt. 
 
An Jesu letztes Mahl mit seinen Jüngern wird in Abendmahlsgottesdiensten 
und Agapefeiern am Gründonnerstag , 18. April, erinnert, während am 
Karfreitag, 19. April, sein Leidensweg im Mittelpunkt von Gottesdiensten 
am Vormittag und von Passionsandachten und -konzerten zur 
Sterbestunde (15:00 Uhr) am Nachmittag steht.  
In Dresden und Leipzig bringen ab Gründonnerstag jeweils die beiden 
berühmten Knabenchöre, Kreuzchor und Thomanerchor, die Aufführungen 
von J.S. Bachs Matthäus-Passion und Johannes-Passion zu Gehör. In 
Chemnitz erklingt die Markus-Passion am Karfreitag in der Kreuzkirche auf 
dem Kaßberg. 
 
Nach einem Kinderkreuzweg am Dienstag, 16. April, in Mügeln, einem 
Jugendkreuzweg tags darauf in Stützengrün bei Eibenstock beginnen 
weitere Jugendkreuzwege am Gründonnerstag. So startet in Dresden der 
traditionelle „Kreuzweg bei Nacht“ des Stadtjugendpfarramtes um 21:00 
Uhr mit einem Jugendgottesdienst in der Christuskirche in Dresden-
Klotzsche. Nach mehreren Stationen endet der Kreuzweg am frühen 
Freitagmorgen in der Apostelkirche in Dresden-Trachau mit einem kleinen 
Frühstück. 
 
Am Karfreitag , 19. April, finden am Vormittag Gottesdienste statt, bevor 
am Nachmittag und Abend zahlreiche Passionskonzerte musikalisch das 
Thema „Kreuz und Auferstehung“ aufgreifen. Einer der 
Karfreitagsgottesdienste wird als Hörfunkgottesdienst (MDR KULTUR) aus 
der Leipziger Nikolaikirche ab 10:00 Uhr übertragen. Es predigt Pfarrer 
Bernhard Stief. 
Mit der Sterbestunde Jesu am Karfreitag um 15:00 Uhr beginnen weitere 
Konzerte bis in den Abend.  
In der Nacht von Karsamstag  (Stiller Samstag) auf den Ostermorgen 
endet die Passionszeit. Ab 19:00 Uhr beginnen die Osternachtfeiern, in 
denen die Nähe zum bevorstehenden Auferstehungsfest besonders 
spürbar wird. 
Bereits von 17:00 Uhr am Karsamstag heißt es in Leipzig-Sellerhausen 
„DurchgeNACHT“ bis zum Ostermorgen in der Emmauskirche. 
Konfirmanden, Jugendliche und Junggebliebene sind eingeladen, 
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miteinander zu singen, zu erzählen und über das Ostergeschehen 
nachzudenken. Gemeinsam werden die Osternachtfeier und das 
Osterfrühstück vorbereitet. In der Andreaskapelle Knautnaundorf 
(Rundkapellenweg) beginnt um 19:00 Uhr eine Lichterandacht mit 
Agapemahl, musikalisch umrahmt durch einen Gospelchor. 
Eine theatrale Auseinandersetzung zum Passionsgeschehen ist zur 
gleichen Zeit im Gemeindehaus Marienbrunn (Lerchenrain 1) zu erleben. 
„Gestalten der Passion“ (Heinz Flügel) heißt die szenische 
Auseinandersetzung mit einigen Protagonisten der Passionsgeschichte. 
Das Stück geht der Frage nach, was die Geschehnisse und die Menschen 
damals mit uns und unserem Glauben heute zu tun haben. 
Zur Feier der Osternacht wird um 20:00 Uhr in die Marienkirche Stötteritz 
eingeladen.  
 
In der Leipziger Peterskirche wird am Karsamstag ab 22:00 Uhr die 
Osternacht durchgewacht mit Lesungen und Liedern, Taizé und 
Gregorianik, Stille und Dunkel - bis zum Ostermorgen 5:00 Uhr. 
In Dresden beginnt in der Frauenkirche die Osternacht mit 
Erwachsenentaufen und Konfirmation um 21:30 Uhr. Sie wird musikalisch 
ausgestaltet durch die Liturgie nach der Agenda für St. Jacob zu Chemnitz 
von 1714 mit vokaler Musik aus dem alten Erzgebirge von Balthasar 
Crusius, Philipp Dulichius, Christoph Demantius und Johann Hermann 
Schein mit dem Ensemble Agenda St. Jacob. Dieser traditionelle und 
stimmungsvolle Taufgottesdienst in der Frauenkirche ist Abschluss eines 
Glaubenskurses, der in den vergangenen Wochen zusammen mit der 
Kreuzkirche angeboten wurde.  
Auch in der Martin-Luther-Kirche in Dresden-Neustadt findet eine 
liturgische Feier zur Osternacht statt. Sie beginnt wieder um 22:30 Uhr und 
endet nach Mitternacht.  
 
Um 5:00 Uhr morgens (Ostersonntag) laden die ersten Ostermessen des 
Auferstehungsfestes in die Kirchen ein. 
 
Veranstaltungen: https://webkalender.evlks.de/  


